
31. August 2024

Tragische Badeunfälle: Zwei Frauen
ertrinken in Oberbayern

In Oberbayern ertranken eine 74-Jährige im Kirnbergersee
und eine 62-Jährige im Kochelsee, beide ohne

Fremdeinwirkung.

In Oberbayern ereigneten sich am vergangenen Freitag, dem
30. August, zwei tragische Badeunfälle, die das Leben von zwei
Frauen kosteten. Diese Vorfälle werfen ein Schlaglicht auf die
Gefahren, die mit dem Schwimmen in Seen verbunden sind,
selbst für geübte Schwimmer.

Am Nachmittag kam es im Kirnberger See im Landkreis
Weilheim-Schongau zu einem folgenschweren Vorfall. Eine
74-jährige Frau, die in Begleitung eines Angehörigen zum
Schwimmen war, bekam während ihres Aufenthalts im Wasser
Probleme und geriet unter Wasser. Trotz der sofortigen
Rettungsversuche durch ihren Angehörigen und anderen
Badegästen, die sie ans Ufer brachten und mit
Wiederbelebungsmaßnahmen begannen, kam jede Hilfe zu spät.
Sie wurde ins Krankenhaus gebracht, verstarb jedoch in der
Nacht auf Samstag.

Der zweite tragische Vorfall am Kochelsee

Am Abend wurde ein ähnlicher Vorfall am Kochelsee gemeldet,
wo eine 62-jährige Frau ertrank. Diese Frau war zuvor beim
Schwimmen von ihren Angehörigen aus den Augen verloren
worden. Hilferufe, die von anderen Badenden vernommen
wurden, führten dazu, dass zwei Stand-Up-Paddler die
bewusstlose Dame im Wasser entdeckten. Rettungskräfte



konnten die Frau schnell bergen, jedoch stellte ein Notarzt nur
noch den Tod fest. Wie bei dem vorherigen Vorfall, liegen auch
hier keine Hinweise auf Fremdeinwirkung vor, was die Ermittler
auf einen weiteren tragischen Badeunfall hinweist.

In beiden Fällen, wie die Kriminalpolizeiinspektion Weilheim
bestätigte, gibt es bislang keine Anzeichen für ein Verbrechen
oder eine äußere Einwirkung. Die zuständigen
Ermittlungsbehörden haben die Todesursachen übernommen,
um festzustellen, was konkret zu diesen schrecklichen Vorfällen
führte. Die Tragik dieser Ereignisse sollte als ernüchternde
Erinnerung dienen, wie wichtig es ist, beim Schwimmen immer
auf die persönliche Sicherheit und die der Begleitpersonen zu
achten.

Diese beiden Unfälle verdeutlichen akute Gefahren, denen
Wasserliebhaber in den Sommermonaten ausgesetzt sind.
Unabhängig von Wetterbedingungen, Sicherheitseinweisungen
oder dem eigenen Schwimmvermögen ist es entscheidend, stets
wachsam zu sein und aufeinander Acht zu geben. Ein Moment
der Unachtsamkeit kann, wie in diesen tragischen Fällen, fatale
Folgen haben. Die Wasserwacht mahnt immer wieder,
Schwimmen sollte nie als selbstverständlich angesehen werden;
es erfordert Aufmerksamkeit und Respekt vor der Natur.

Die Berichterstattung über solche Vorfälle spielt eine zentrale
Rolle bei der Sensibilisierung der Öffentlichkeit. Schwimmen
kann eine sichere und angenehme Freizeitbeschäftigung sein,
aber es ist essenziell, die eigenen Grenzen zu kennen und im
Zweifelsfall lieber vorsichtig zu agieren. Solche tragischen
Ereignisse schärfen den Blick für die möglichen Gefahren und
unterstreichen die Notwendigkeit für präventive Maßnahmen am
Wasser, um solche Vorfälle in Zukunft zu vermeiden.
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